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DRK in Bulgarien

Streit um telefon

Unser Mitarbeiter Kai Knoche
berichtet aus Pazardzhik. Er hat
das DRK Burgwedel bei einem
Hilfstransport begleitet.

Es will trotz zwei Dutzend
Schreiben einfach nicht klappen
mit einem Telefonanschluss für
die Kinderkrippe in Kirchhorst.
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Der SVG jubelt

Die Herren 40 des SV Großburg-
wedel haben mit einer Punktlan-
dung den Aufstieg in die Tennis-
Oberliga perfekt gemacht.

Ausgabe 297 – 51. WocheDienstag, 20. Dezember 2011

Einbruch in
Postfiliale
FuHRBeRG. Auf Fuhrbergs Post-
halterin wartete gestern eine böse
Überraschung: ImWohn- und Ge-
schäftshaus, in dem sich die Filiale
befindet, waren ein Fenster, eine
Zwischentür und der Stahlschrank
aufgebrochen. Verschwunden sind
diverse Postsendungen und ein
Mobiltelefon. Die Tatzeit kann die
Polizei auf den Zeitraum zwischen
Sonnabend, 16 Uhr, und Montag,
9.45 Uhr, eingrenzen. Zeugen wer-
den gebeten, sich unter Telefon
(0 51 39) 99 10 zu melden. mal

Forderung: Y-trasse streichen
Die Ankündigung des Bundes, das
Großprojekt Y-trassemangels Geld
bis 2015 auf eis zu legen, löst bei
den trassengegnern in den Bürger-
initiativen (Bis) kein Frohlocken
aus. Sie kritisieren massiv, dass so
der alternative Ausbau von Bahn-
strecken auf Jahre blockiert wird.

Von uRSuLA KALLenBAcH

WeDemARK/BuRGWeDeL. „Die
Y-Trasse muss aus allen Planun-
gen gestrichen werden. Erst dann
werden finanzielle Mittel für Alter-
nativen bereitstehen. Der Bundes-
verkehrsminister sollte dies end-
lich klarstellen“, fordert Christoph

Chilla aus der BI Bürger für eine
lebenswerte Wedemark ohne
Wenn und Aber. „Welche Überra-
schung, ob bei den Kosten oder
beim Trassenverlauf, dürfen wir
morgen noch erwarten?“, fragt
Thomas Chlouba vom Bürgerfo-
rum Burgwedel.
Nach wie vor warteten die Bür-

gerinitiativen auf die von der Bahn
zum Jahresende angekündigte ak-
tuelle Kostenschätzung für die Y-
Trasse, stellt er fest. Es sei unklar,
was noch gültig sei an den Planun-
gen aus den Vorjahren. „Die Y-
Trasse soll immer mehr zu einer
Gütertrasse werden, und wir reden
heute von einer zusätzlichen Ver-

bindung bis Lehrte“, merkt Chlou-
ba für die BI im Raum Burgwedel
an. „Die Karten müssen auf den
Tisch, Transparenz muss geschaf-
fen werden“, fordert er.
„Wir wollen den Ausbau der vor-

handenen Schienenstrecken, an-
statt auf das unkalkulierbare Groß-
projekt Y-Trasse zu setzen“, unter-
streichen auch die beiden BIs Bür-
ger für Umwelt (BfU) und Um-
weltschutzverband Bothel/Brockel
(BBU). Ihr Resümee: Nutzen der
Trasse zweifelhaft, Kosten unge-
wiss. Ohnehin käme sie als Lö-
sung zu spät, um die notwendigen
Kapazitätserweiterungen für den
Güterverkehr auf der Schiene zur

Hafenhinterlandanbindung zu er-
möglichen. Stattdessen mahnen
sie eine Priorität bei dem seit Jah-
ren diskutierten Ausbau der Bahn-
strecke Rotenburg–Verden an.
Werde der vom Bund vorgelegte

Investitionsrahmenplan Realität,
so sehen es alle BIs, würden wie-
der Jahre vergehen, bis die unbe-
stritten erforderlichen Kapazitäts-
steigerungen im norddeutschen
Schienennetz angegangen werden
könnten. Das „sture Festhalten an
der Y-Trasse als einziger Lösung“
blockiere Entscheidungen für eine
sinnvolle Verbesserung im Schie-
nenverkehr und zeige die Kon-
zeptlosigkeit.

Bürgerinitiativen fürchten, dass ein Festhalten am Projekt andere Lösungen blockiert

Alle Jahre
wieder:
Wetten, dass ...
GRoSSBuRGWeDeL. Es ist Groß-
burgwedels Heiligabend-Ever-
green: Für die Christvesper am 24.
Dezember ab 17 Uhr in der – in
diesem Jahr frisch renovierten –
Kapelle der Pestalozzi-Stiftung
lässt sich der Vorstand alle Jahre
wieder auf immer dieselbe Wette
ein.
Pastor Claus Fitschen, der die

Heiligabend-Predigt am Sonn-
abend zum zweiten Mal hält, hat
sie samt Wortlaut von Vorgänger
Andreas Seifert geerbt: „Ich wette,
dass alle Besucher bei uns einen
Sitzplatz finden. Wenn ich meine
Wette verliere und jemand stehen
muss, bekommt er ein kleines
Weihnachtsgeschenk zum Trost
und eine Sitzplatzkarte fürs nächs-
te Jahr.“
Weil die Kapelle (über der Wä-

scherei an der Pestalozzistraße 9)
keine Glocke hat, wirbt die Stif-
tung mit Flüsterpropaganda für
ihren Gottesdienst, in dem jeder,
der will, ein Weihnachtsgedicht
aufsagen darf. Besucher, die mit
demChristkind Geburtstag haben,
bekommen ein Lied gesungen und
eine Kerze geschenkt. malPastor claus Fitschen wettet, dass jeder Besucher der christvesper einen Sitzplatz findet. Lauber
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Noch bis zum 24. Dezember:Großer Weihnachtssonderverkauf

Nur so viel Sie tragen können!
20 % SOFORTRABATT auf unsere gesamte Winterware!*

Vieles ist bis zu30 % undmanches sogar um bis zu50 % reduziert!
*außer auf bereits reduzierte Ware und neue Frühjahrsware, die durch einen grünen Punkt gekennzeichnet ist

20 %
30 % 50 %

Viele Last-M
inute-

Geschenkideen!

Am
24.12. bis

13 Uhr geöffnet!
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